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Amtlicher TheU .

Karlsruhe , den 9 . Januar .

Dienftnachrichten .
Seine Großherzogltche Hoheit der Prinz

Wilhelm von Baden und Seine Großherzogliche
Hoheit der Herr Markgraf Maximilian von
Baden haben gnädigst geruht , den Kameralassistenten Wenz
als Revisor bei Höchstihrer Domänenkanzlei , und

den Kameralassistenten Altfelix als Nentamtmann in
Herdwangen anzustellen .

Nicht - Amtlicher Theit.

Telegramme .
-j- Frankfurt , 9 . Jan . Wie die „ Europe " meldet , hatte

Frhr . v. d . Psordten unterm 12 . v . M . eine Zirkularnote
über die bayrische Politik in der deutschen Frage erlassen ,
welche die Nothwendigkeit einer Bundesreform betone und
bezüglich Schleswig -Holsteins die Ueberzeugung ausspreche ,
daß die Herzogtümer von Deutschland nur dem Augusten -
burger zugesprochen werden können .

* Madrid , 7. Jan . Marschall Narvaez hat der De-
pntirtenkammer folgenden Gesetzentwurf vorgelegt : „ Das
Dekret vom 19 . Mai 1864 , welches das Gebiet von Santo
Domingo als der Monarchie wieder einverleibt erklärt , ist
abgeschafft ." In der Darlegung der Gründe wird u . A . ge¬
sagt : „ Spanien hatte geglaubt , daß die Dominikaner begie¬
rig seien , unter dem spanischen Schutze zu leben ; allein der
Widerstand ist zu ernstlich geworden , als daß man sich n ^ h
länger einer solchen Täuschung hingeben dürfte . Die Insel
mußte neu erobert werden ; allein die spanische Politik ist keine
Eroberungspolitik ."

Deutschland .
Karlsruhe , 9. Jan . Seine Großherzogliche Hoheit der

Prinz Ludwig von Hessen und Hochdessen Gemahlin , die
Prinzessin Alice , Königliche Hoheit , haben gestern Nachmittag
die hiesige Residenz wieder verlassen und sind nach Darmstadt
zurückgekehrt .

Nürnberg , 7 . Jan . Wir haben bereits mitgetheilt, daß
die bayrische Fortschrittspartei am 9 . d . M . in
Nürnberg zusauimenkommen wird , um einen Verein zu grün¬
den . Der bezügliche Aufruf lautet :

Mitbürger ! Nachdem reichlich über ein Zahl die politische Thätig -
keit fast ausschließlich der schleswig -holsteinischen Sache zugewandt
war , erscheint eS jetzt — ohne den Blick von dort abzuwenden — an
der Zeit , die übrigen Aufgaben des politischen Lebens wieder ins Auge
zu fassen . Die Lage des gesammten deutschen Vaterlandes , nicht
minder aber die Gestaltung der innern bayrischen Verhältnisse und
hier nicht zum wenigsten der Wiedereintritt eines vor fünf Jahren ,
wie man damals hoffte , für immer gestürzten Ministers in die Staats¬
regierung , erfordern den engsten Zusammenschluß und die energische
Thätigkeit aller entschieden freisinnigen Männer . Die schon errungenen
Freiheiten wahren und schützen , die Volksrechte erweitern und aus¬
bilden , einen wirklich freien Staat erringen , an die Stelle der jetzigen »

— Karlsruhe , 6. Jan . ( Naturwissenschaftlicher
Verein .) Kurz vor Ablauf des verwichenen Jahres , am 29 . Dez .,
hat sich der hiesige naturwissenschaftliche Verein zu einer außerordent¬
lichen Sitzung versammelt , um eines seiner Ehrenmitglieder , Professor
vr . Schonbein aus Basel , zu begrüßen und einem Vortrag dessel¬
ben beizuwohnm .

Der berühmte Redner sprach zunächst über eines der in neuerer Zeit
von Crookes in England und gleichzeitig von LamY in Frankreich
vermittelst der Spectralanalyse entdeckten Metalle , nämlich über das
Thallium . Er zeigte den merkwürdigen Körper vor , ließ ein Thallium -
Salz in der Weingeistflamme verbrennen und bemerkte , daß die da¬
durch erzeugte lebhaft grüne Flamme die Ursache der Benennung des
MetalleS gewesen sei.

Bei der Darlegung der Eigenschaften des neuen Stoffes stellte der
Redner zuerst eine Vergleichung desselben mit dem Blei an und
zeigte , daß es in vielen Beziehungen mit diesem übereinstimmt .
Wird nämlich ansgelöstes Bleioxyd durch Jod aus einer Auslosung
gefällt , so bildet das entstehende Jodblei einen gelblichen Nieder¬
schlag . Ebendasselbe geschieht , wenn Thallium aus einer Auslosung
seines Oryds durch Jod ausgefällt wird ; das entstehende Jod -Thallium
bildet ebenfalls einen gelben Niederschlag .

Auch bei der Einwirkung von Schwefelwasserstoff zeigen beide Me¬
talle ein ähnliches Verhalten , indem sie dabei als unlösliche dunkle
Schwefelverbindungen niedergeschlagen werden .

Endlich weichen Blei und Thallium in ihrem spezifischen Gewichte
nur sehr wenig von einander ab . Das Blei ist 11,3 mal so schwer
wie das Wasser , während das spezifische Gewicht des Thalliums 11,9
beträgt .

Hierauf verglich der Redner das Thallium mit dm Alkalien
und bemerkte , daß die Oxyde von beiderlei Stoffen in Wasser leicht

entwürdigenden und trostlosen Zustände Gesammt -Deutschlands einen
Bau zu setzen, der den gerechten Ansprüchen einer großen und gebil¬
deten Nation entspricht , dies sind die Aufgaben der Fortschrittspartei .
Um wirksamer als seither nach diesen erhabenen Zielen zu streben ,
muß aber auch die Organisation der volksthümlichm Elemente in
den einzelnen Landestheilen eine bessere Gestalt gewinnen . Das vor¬
züglichste , ja fast einzige Mittel hiefür ist die Bildung von politischen
Vereinen , in welchen die zerstreuten Kräfte sich sammeln und zusam -
mcnfassen . Deßhalb beabsichtigen die Unterzeichneten , dahier zur Ver¬
wirklichung der politischen Grundsätze der Fortschrittspartei einen Volks¬
verein ins Leben zu rufen .

Die Zahl der Unterzeichner ist 47 , darunter mehrere Mit¬
glieder des in der Versammlung vom 26 . Dezember konstituir -
ten Gesammtausschusses der „ Fortschrittspartei in Bayern " .
Die in der Versammlung zu Nürnberg am 26 . Dezember
aufgestellten Satzungen des Ausschusses der „ Fortschritts¬
partei " lauten , den „ Münchener Neuesten Nachrichten "

zu¬
folge : 1 ) Der Ausschuß hat die Aufgabe , s) die Ausführung
des ( bereits bekannten ) Programms anzustrebe » , b) sich zu
diesem Zweck mit Vertrauensmännern in den einzelnen Lan¬
destheilen zu verständigen und , wo es den Umständen ent¬
spricht , die Berufung von Ortsversammlungeu und die Bil¬
dung von Vereinen anzuregen , o) für die Vertretung der
Fortschrittspartei in der Presse Sorge zu tragen , ä ) allge¬
meine Versammlungen der Fortschrittspartei zu berufen . 2 )
Der Ausschuß hat seinen Sitz bis auf Weiteres in der Stadt
Erlangen ; er ergänzt sich nach Bedürfniß durch Kooptation . 3 )
Die in Erlangen , Doos , Nürnberg und Fürth wohnenden
Ausschußmitglieder übernehmen die Geschäftsführung , sie er¬
ledigen die minder wichtigen und unverschiebbaren Geschäfte .
Der Ausschuß selbst wird berufen oder zur schriftlichen Ab¬
stimmung ausgefordert , so oft zwei Mitglieder darauf antra¬
gen . 4 ) Die geschästsführenden Mitglieder wählen aus ihrer
Mitte einen Vorstand , welcher die Versammlungen des Aus¬
schusses beruft und leitet .

Darmstadt , 7. Jan . Das heute erschienene Regierungs¬
blatt enthält eine großh . Verordnung vom 31 . Dez ., welche in
Folge eines von den Ständen vorgetragenen Wunsches ver¬
fügt :

8 1 . Am Entrichtung der Tranksteuer von Bier , welche
nach den Bestimmungen im 8 36 der Verordnung vom 19 . Dez . 1857
gleichzeitig mit der Anzeige über Beginn und Beendigung des Brauens
erlegt werden soll, kann denjenigen Bierbrauern , welche im vorausge -
gangenen Kalenderjahr wenigstens 500 fl. an Tranksteuer von Bier
bezahlt haben , im Fall sie der Verwaltung genügende Sicherheit in
bald greifbaren Gegenständen nach den deßhalb ertheilt werdenden
Vorschriften leisten , ein zeitweiser Kredit und zwar für die in der
ersten Hälfte des Jahres entstehenden Steuerschuldigkeiten bis zum
30 . Juni und für die in der zweiten Hälfte des Jahres entstehenden
Steuerschuldigkeiten bis zum 31 . Dez . desselben Jahres von derOber -
stenerdirektion bewilligt werden . 8 2 . Bierbrauer , welche die bestimm¬
ten Zahlungstermine nicht einhalten , haben zu gewärtigen , daß ihnen
die Kreditirung sür die Zukunft entzogen wird . Jedenfalls sind ihnen
bis zur Berichtigung der Rückstände . weitere Steuerbeträge nicht zu
kreditiren .

Hanau , 7. Jan . (Fr . I .) Die Adresse der hiesigen
Bürgerschaft , in der sie das Gesammtstaatsministerium um
Zurücknahme des Ausweisungsbefehls , der bezüglich des Pre¬
digers der deutsch -katholischen Gemeinde ergangen ist , bitten ,
hat innerhalb 24 Stunden weit über 500 Unterschriften ge -

auflöslich sind . Zugleich wurde eine neue Reaktion des Thalliums
auf experimentellem Wege von dem Redner nachgewiesen . Wird näm¬
lich eine Thallium - Verbindung selbst in sehr verdünnter Lösung in
eine Ozonsphäre gebracht , so verwandelt sich das Thallium sofort durch
Aufnahme von Sauerstoff in das an seiner braunen Farbe leicht er¬
kennbare Thallium -Hyperoxyd . Man kann deshalb eine solche Auf¬
lösung sehr gut als sympathetische Dinle benützen , indem die mit der¬
selben geschriebenen Buchstaben unsichtbar bleiben , bis sie in die Ozon¬
sphäre gebracht werden , in welcher sie sofort braun werden . Soll spä¬
ter die braune Schrift wieder unsichtbar werden , so braucht man nur
schwefelige Säure zuzuleiten . Diese nimmt nämlich einen Thcil des
Sauerstoffs des braune » Thallium -Hyperoxyds auf und verwandelt
dadurch dasselbe wieder in das farblose Thalliumoxyd , während die
schwefelige Säure dadurch zu Schwefelsäure wird .

Hierauf sprach der Redner noch von den überaus interessanten Ei¬
genschaften des Harnpilzes und machte insbesondere auf drei Wirkun¬
gen desselben aufmerksam . Derselbe verwandelt nämlich den Harnstoff
in sehr kurzer Zeit durch Aufnahme von einem Aequivalent Wasser in
kohlensaures Ammoniak , welches sich nicht allein durch die alkalische
Reaktion , die Bräunung des Curcuma - PapierS , sondern auch durch
den eigenthümen Geruch bemerklich macht .

Zweitens verwandelt dieser Pilz das Nitrat der Secretion , woraus
er hervorgeht , in Nitrit , was sich , nach Zusatz von Schwefelsäure ,
durch Blauung des Jvdkalium KIeisters Nachweisen läßt .

Drittens bewirkt der Pilz die Entwicklung von Sauerstoff aus dem
Wasserstoff -Hyperoxyd .

Nachdem Schönbein diese sämmtlichen Wirkungen nachgewiesen ,
sprach er noch die Ansicht aus , daß die letzterwähnte Eigenschaft wohl
allen Fermenten zukomme , und daß in dieser Beziehung eine Ueber -
einstimmung mit jener Substanz stattfinden dürfte , welche die Keim¬
fähigkeit der Wanzensamen bedingt , sich jedoch bei der Kochtempera -

sunden . Die Bürger aller Stände und aller Konfessionen
sind dabei betheiligt .

Kaffel , 6 . Jan . (H. M .) Obergerichtsanwalt Henkelhat gegen das ihm gestern behändigte Strafurtheil des hiesigen
Obergerichts vom 22 . Dez . v . I . die Berufung angezeigt .

Kaffel , 7. Jan . (N. Fr. Ztg .) Den Ständen wurden
heute zwei neue Gesetzvorlagen gemacht ; die eine will die Ein¬
führung geaichter Alkoholometer , und die andere ist die Vor¬
lage eines neuen Rekrutirungsgefetzes l Aus den Landtags -
Verhandlungen ist sonst nur Folgendes hervorznheben : Abg .Trabert begründete den von ihm und den Abgg . Brenner ,Denhard , Wiegand und Ziegler gestellten Antrag , die Staats -
regrerung dahin anzugchen , daß sie ohne Verzug ' den Ministe -
rralbeschluß aufhebe , nach welchem dem deutsch - katholischen
Prediger Biron , seither in Hanau , die Aufenthaltsgestattung
sür dre Folge nicht mehr gegeben werden soll . Als dieser
Antrag nicht nur beim Landtags -Kommissär , sondern auchbei den Abgg . Rübsam und v . Trott auf unerwarteten Wider¬
spruch stieß , weil die Staatsregierung mit der AusweisungBiron 's in ihrem Recht sei , entstand eine sehr lebhafte De¬
batte , in welcher Denhard , Brenner , Falckenhainer , Wiegand ,
Henkel , Harnier , Juugermann und Trabert nachwiesen , daßder Antrag nicht blos der landständischen Berechtigung ent¬
spreche , sondern auch durch die Pflichten der Landesvertretung
geboten erscheine . Die Versammlung beschloß dann auch mit
großer Mehrheit , den Antrag in Betracht zu ziehen ( nur Nüb -
sam , v . Trott , v . Verschuer , Müller und Malkmus stimmten
dagegen ) , und überwies ihn dem Verfassungsausschuß . Hier¬
auf Fortsetzung der Berathungen des Militäretats nach dem
Referate Ziegler 's .

Hamburg , 6 . Jan . Das Generalkommando der
noch in dm Herzogthümern anwesenden österreichischen und
preußischen Truppen unter dem Befehl des Generals Her¬
warth v . Bittenfeld ist gestern mit dem Stabe und den dazu¬
gehörenden Bureaus , Intendantur u . s. w . nach Kiel über¬
gesiedelt . In Veranlassung dieser Nebersiedlung fand vor¬
gestern Abend bei dem konstituirten Oberpräsidenten Altona ' s ,dem Hrn . Bürgermeister v . Thaden , ein großes Abschiedsdiner
für die HH . Offiziere statt .

Altona , 3. Jan . Als drei weitere Unterzeichner der
Sieb zehner - Adr esse werden in der „ Kiel . Ztg . " genanntdie hiesigen Kaufleute Gayen , Marburg und Melosch .

Kiel , 6. Jam (Alt . Merk.) Gestern trafen einige zwanzigin den Herzogthümern geborne Unteroffiziere der däni¬
schen Armee hier ein . Bekanntlich wurden bei der Verab¬
schiedung der deutschen Mannschaften im vorigen Jahr viele
Unteroffiziere zurückgehalten , und jetzt sind sie ohne jegliche
Entschädigung und Entgeld entlassen , nicht einmal Reisegeld
ist ihnen bewilligt , wodurch noch Manche von ihnen , und
zwar teilweise verheiratete , in Dänemark zurückgehalten
werden . Die Regierung der Herzogthümer hat jedem dieser
Entlassenen einen dreimonatlichen Gehalt als Unterstützung
gewährt , der ihnen in Kiel ausgezahlt wird .

Kiel , 6 . Jan . (N. Pr . Ztg .) Der Herzog!, augustenbur -
gische Oberförster Behrens von Primkenau hat sich nach
eintägigem Aufenthalt in Kiel nach Alsen begeben , um auf
den vormaligen auguflenburgischen Gütern die Forsten zuin -
spiziren . Die frühere Behauptung , daß diese Güter wieder in

tur zersetzt und alsdann keine Keimung mehr zu vermitteln im
Stande ist .

Hier ist nicht der Ort , auf die interessanten Einzelnheiten dieses
Vortrags näher einzugehen . Wer sich weiter belehren will , findet
fernere Aufschlüsse darüber in den Verhandlungen der naturforschenden
Gesellschaft in Basel , und zwar in dem kürzlich erschienenen ersten Hefte
des vierten Theils .

— In Weimar wird ein Strafprozeß gegen den Geometer
ersten bergk verhandelt , der Deutschland mit gefälschten Hand¬

schriften Schiller 's überschwemmte und damit ein sehr nutzbares Ge¬
schäft trieb , bis ihn Prof . Dielitz in Berlin als Betrüger entlarvte ,
indem er besonders darauf aufmerksam machte, daß Schiller seine Ge -
dichte , Dramen u . s. w . doch nicht zehn - bis zwanzigmal niederqe -
schrieben haben könne . Der Fälscher wählte dazu altes Papier , jedoch
so altes , daß nach Aussage der Sachverständigen dasselbe schon fünfzig
Jahre vor Schiller nicht mehr zu haben war ; er schrieb Gedichte aus
schlechten Ausgaben mit allen Druckfehlern ab , und Gedichte von
Karl Müchler Unterzeichnete er mit dem Namen Schiller 's , dessen
Handschrift übrigen « so täuschend nachgeahmt war , daß selbst Schil¬
ler ' s Tochter für mehr als 1400 Thlr . gefälschte Handschriften ihre «
Vaters gekauft haben soll.

* Ein deutscher Chemiker in Cincinnati , Professor GöS -

ling , hat einm neuen Prozeß zur Herstellung des feinsten Zuckers
aus Mais erfunden . Aus einem Büschel gewinnt er 3Vr Gallonen

schönen weißen Syrups ; der Prozeß ist so einfach , daß er sich mit
den gewöhnlichen Utensilien in einer Pächtersküche ausführen läßt .
Eine Neu -Yorker Gesellschaft soll die Erfindung bereit « für die
Summe von 400,OM Doll , angekauft haben , um ohne Verzug diese
Zuckerbereitung in großartigem Maßstab zu betreiben .



die Hände der Augustenburger übergehen würden, scheint sich
demnach vollständig zu bestätigen .

Aus Holstein, 4. Zan . (Hamb. Nchr.) Zu den Erb¬
prätendenten auf Schleswig- Holstein sollen , dem Wiener
„Vaterland " zufolge , zwei neue gekommen sein : die Grafen
Rantzau und Limburg - Styrum , welche Theile von
Holstein beanspruchen . Allem Anschein nach hat man es hier ,
gleichwie bei den angeblichen österreichischen und pfalz -bayri¬
schen Ansprüchen , nur mit einem Paroli zu thun , das der
eventuellen Erhebung preußischer Erbansprüche gebogen wer¬
den soll ; denn die Ansprüche der beiden eben genannten gräf¬
lichenHäuser lassen sich mit größerer oder geringererMühe auf
früher in den Herzogthümernregierende Fürstenhäuser durch
weibliche Abstammungzurückführen . Ihre Erbansprücheund
diejenigen noch vieler anderen Geschlechter, in die jemals eine
Tochter aus schauenburgischcm oder oldenburgischem Stamm
hineinverheirathet worden ist , sind alle gleich gut oder viel¬
mehr gleich schlecht. Denn des Landes Grundgesetz lautet
nun einmal : In den Herzogthümernherrscht der Mannes¬
stamm ! Von einer ernstlichen Geltendmachung jener gräf¬
lichen Erbansprüche kann übrigens , was die Rantzaus be¬
trifft, keine Rede sein. Die Rantzaus gedenken nicht , Schritte
zu thun, welche zur Vermehrung der von anderer Seite ver¬
suchten Verwirrung der schleswig-holsteinischen Erbfolge-
Frage beitragen könnten.

Berlin , 7. Jan. Ein Korrespondent der „ Köln . Ztg."

schreibt : „Was das Studium der Erbfolg e angeht , so hat
man berechnet, daß die Kronsyndici vor März oder April frü¬
hestens ihr Gutachten kaum beendigt haben werden . Das
Herbeischaffen der Urkunden soll an und für sich einige Mühe
verursachen und neuerdings auch aus das Gottorp'

sche Archiv,
das Dänemark zum Theil erst noch herausgebenmuß, Rücksicht
genommen werden . Von den Ständen der Herzogtümer war
andererseits in der letzter« Zeit stets nur angenommen wor¬
den , daß , wenn das Ergebniß der Untersuchungenüber die
Erbfolge , wie dies wahrscheinlich , den verschiedenen Kandi¬
daten Ansprüche auf nur einen Theil zuweisen sollte , den
Ständen in irgend einer Form die Frage der Zusammenge¬
hörigkeit gestellt werden dürste. Daraus war schon ersicht¬
lich , daß eine Berufung der Stände , bevor die Erbsolge-Unter-

' suchung wenigstens bis zu einem gewissen Abschluß gediehen,
schwerlich zu erwarten sei .

"
vr . Zabel , Redakteur der „ National -Zeitung"

, ist wegen
zweier Leitartikel , in welchen die Staatsanwaltschaft Haß und
Verachtung erregende Schmähungen gegen Anordnungen der
Regierung erkannt , heute vom Kriminalgerichtzu 100 Thir .
oder 6 Wochen Gefängniß verurtheilt worden . Dagegen
wurde Literat Held , der das Urtheil der Geschwornen im
Prozeß Grothe „Nonsens" genannt , freigesprochen. — In
der gestrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde nach
Einführung der neugewählten Mitglieder der frühere Vor¬
steher , Hr . Kochhann , von 95 Anwesenden mit 77 Stimmen
wiedergewählt . Auch Hr . Reimer wurde wieder zum Stell¬
vertreter des Vorsitzenden gewählt . — Der offiziöse Korre¬
spondent der „Elberf . Ztg.

" schreibt : „Es bestätigt sich , daß
keiner der vom Kölner Domkapitel für die Neubesetzung des
erzbischöflichen Stuhles Vorgeschlagenen von der
Staatsregierung als xorscma grsts angenommen ist , was
durch den Regierungskommissär dem Domkapitel bereits er¬
öffnet worden sein dürfte. "

S Berlin , 8 . Jan . Das in Berlin erledigte Abgeord¬
netenmandat wird wahrscheinlich dem Assessor Lasker über¬
tragen werden . Die neuliche Kandidatenrede desselben hat
bei den fortschrittlichen Wahlmännern viel Anklang gefunden .
Gegen Ende dieser Woche soll im 4. Wahlbezirk wieder eine
Versammlung der Wahlmänner stattfinden, um noch die Aus¬
lassungen einiger anderen Mandatsbewerber zu vernehmen . —
Fortdauernd wird hier mit großer Bestimmtheit versichert, die
Eröffnung des Landtags werde am 14 . Jan . durch Se . Maj.
den Köuigin Person erfolgen . Die Thronrede soll in ihren
Grundzügen bereits entworfen sein . Gestern Mittag trat das
Staatsministerium zu einer Berathung zusammen . Nach der
Sitzung war der Ministerpräsident v. Bismarckzum Vortrag
beim Könige . In Betreff der Budgetausstellungenverlautet,
daß von Seiten der Regierung eine beträchtliche Erhöhung
des Marineetats beschlossen ist. Sicherlich gibt es in Preu¬
ßen nur wenige Stimmen , welche einen bedeutenden Mehr¬
aufwand für die Marine nicht als ein dringendes Bedürfniß
anerkennen .

Der zum preußischen Kommissär für die Grenzregulirung
zwischen Schleswig und Jütland ernannte Major v . Ste -
dingk hat nach Empfangnahme seiner Instruktionen gestern
Berlin wieder verlassen , um sich auf seinen Posten zu begeben.
— Dem Vernehmen nach ist der Oberbürgermeister von
Breslau, Geh . Regierungsrach Ho brecht , aus erfolgte Prä¬
sentation vom König in das Herrenhaus berufen worden . Die
schon einmal abgelehnte Berufung des Oberbürgermeisters
von Danzig, Geh . Raths v . Winter , soll auch auf die wie¬
derholte Präsentation desselben nicht zu gewärtigen sein .
Ebenso versichern meist wohl orientirte Personen, die Bestäti¬
gung der Wahl des hiesigen Stadtkämmerers Hagen zum
Oberbürgermeister von Königsberg stehe nicht in Aussicht. —
Morgen wird vor dem Kammergericht der bekannte Prozeß
gegen den vr . Joh . Jacoby aus Königsberg in zweiter In¬
stanz zur Verhandlung kommen. — Zu Besprechungen mit
der Artillerieverwaltung ist Hr . Krupp aus Essen hier ein¬
getroffen . — Heute Abend wird Se . König!. Hoheit der Prinz
Alfred von Großbritannien Berlin wieder verlassen , um
über Hannover nach Bonn zurückzukehren.

Wien , 5. Jan. Man schreibt der „Köln . Ztg.
" : Wie

ich vernehme , entbehrt die Regierung noch jeder, wenigstens
offiziellen Nachricht unseres Botschafters in Rom in Betreff
der Encyclica . Man war in der That nicht im entfernte¬
sten auf eine Kundgebungvon solch großer Tragweitevorberei¬
tet. Es wird gar nicht zu vermeiden sein , daß durch dieselbe
die ohnehin wahrlich nicht kleinen Schwierigkeiten der öster¬
reichischen Regierung in den Kirchenfragen um ein Wesent¬
liches gesteigert werden . Während die Negierung gedrängt

wird, Auskunft zu geben über den Stand der Verhandlungen
wegen des Konkordats, und man die Beschleunigung dieser
Verhandlungen mit Nachdruck von ihr verlangt , erfolgt diese
feierliche Kundgebung, welche Sätze aufstellt und Verordnun¬
gen erläßt , wodurch im Vergleich mit manchen derselben das
Konkordat fast im Lichte der Freisinnigkeit erscheint . Diese
inneren Verlegenheiten zu erhöhen kann nur dazu beitragen,
daß das Kabinet der Tuilerien bereits in eindringlicher und
lebhafter Sprache hier seine Gedanken über die Ueberraschung
ausgesprochen hat , welche der römische Stuhl zum Weihnachts-
seste den katholischen Mächten bereitet hat. Es kann keine
Rede davon sein , sich etwaigen Gegenmanifestationen des
französischen Hofes, auf welche übrigens bis jetzt nicht hin¬
gewiesen worden ist , anzuschließen ; denn unter allen Um¬
ständen wiro es eine der ersten Aufgaben der österreichischen
Politik bleiben müssen , die Autorität und die Selbständigkeit
des heil. Stuhles, wenn auch nur mit moralischen Mitteln , zu
schützen . Vorläufig erwartet man mit großer Spannung den
Bericht des Frhrn . v . Bach .

Wien , 6 . Jan . (Allg . Ztg .) In einer im Anfang der
nächsten Woche anzuberaumendenSitzung des Ministerraths
dürfte die definitive Fassung der Antwort festgestellt wer¬
den, welche in Form eines Schreibens des Staatsministeriums
dem Abgeordn etenHause sofort nach seinem Wiederzu -
sammentretenauf die von ihm erlassene Adresse zu ertheilen ist.
So viel steht fest , daß diese Antwort nicht , wie beim Herren¬
hause , die einfache Mittheilung , daß Se . Majestät die Adresse
zur Kenntniß genommen , enthalten, sondern daß sie Veran¬
lassung finden wird , an einzelne Theile der Adresse Bemer¬
kungen zu knüpfen , welche sich hier und da als ausdrückliche
Abweisung ihrerStandpunkte darstellen und bestimmte Rechte
der Krone in sehr bestimmter Weise betonen. — Eine Ant¬
wort Preußens auf die letzte österreichische Depesche in der
Herzogthümerfrageist bis zur Stunde noch nicht eingetroffen ,
und es wird nicht für ganz unwahrscheinlich gehalten , daß ste
sich bis dahin verzögert , wo Prinz Friedrich Karl hier das
Terrain des Nähern rekognoszirt haben wird. Der Prinz
kommt ostensibel zu dem ganz bestimmten Zweck, nach Nieder¬
legung des Oberkommandos in den Herzogthümern sich beim
Kaiser — echt preußisch militärisch — „abzumelden "

. —
Der Vizeadmiral Dahlerup , der bei Gelegenheit der Aus¬
rüstung des Nordsee -Geschwaders reaktivirt wurde, ist aber¬
mals in den Pensionsstand zurückversetzt.

Wie « , 7 . Jan. Es ist in der letzten Zeit mehrfach
davon die Rede gewesen, daß die österreichische Regierung den
literarischen Nachlaß Heinrich Heine ' s angekauft
und der Wittwe als Kaufpreis eine Jahresrente von 3000 fl.
ausgesetzt habe . Die Nachricht , obwohl ihr seitdem hie und
da widersprochen worden , ist im Wesentlichen vollständig rich¬
tig ; nur handelt es sich nicht um den eigentlich literari¬
schen Nachlaß des Dichters — der längst in den Händen
seiner Familie ist und, mit Ausnahme der „Memoiren"

, von
äußerst geringem Werth sein soll — , sondern um eine Reihe
von Briefen , die er an Freunde und Verwandte geschrieben.
Diese Briefe, sonst Nichts , hat die österreichische Negierung
käuflich an sich gebracht , und zwar nicht, um sie zur Ver¬
öffentlichung durch den Druck zu bringen, sondern um sie als
Autographen eines der bedeutendsten lyrischen deutschen Dich¬
ter der kaiserl . Bibliothek in Wien einzuverleiben . Die An¬
gelegenheit wurde, wesentlich auch zu dem Zweck, der Wittwe
Heine 's in angemessener Form eine Unterstützung zu gewäh¬
ren, vom Fürsten Metternich hier angeregt und von Hrn .
v . Schmerling mit Eifer betrieben .

Wie «, 7. Jan. Man schreibt der „ Allg . Ztg . " Von
unserm Botschafter in Paris ist heute ein eingehender Bericht
über denNeujahrsempsang cingetroffen , welcher die beruhigen¬
den Aussichten für eine friedliche Zukunft noch wesentlich zu
stärken geeignet erscheint. Der Bericht hebt hervor, daß der
Kaiser Napoleon der gesammten Diplomatie gegenüber , und
dem österreichischen Botschafter gegenüber nicht am wenigsten ,
eine Sprache voll nachdrücklichst betonter Wünsche und Hoff¬
nungen auf ein ferneres freundschaftliches Einvernehmen ge¬
führt habe , und daß kaum je bei einer frühem Gelegenheit der
ernste Wille, die bestehenden guten Beziehungen zu pflegen, so
offen und geflissentlich zu Tag getreten sei . Der Bericht legt
zugleich, und wohl nicht mit Unrecht , ein besonderes Gewicht
darauf , daß man aüßerdem von anderweit maßgebender Seite
spezielle Veranlassung genommen habe , der Ernennung des
Prinzen Napoleon zum Vizepräsidenten des Geheimraths jede
möglicher Weise beunruhigendeDeutung abzustreifen , und die¬
selbe ausdrücklich damit zu motiviren, daß der Geheimrath sich
demnächst eingehend mit Algerien, also mit einem Thema,
welches dem Prinzen vorzugsweise geläufig sei , dann aber
auch mit der Frage der Dezentralisation , deren Erörterung ,
bei der häufig gebotenen Abwesenheit des Kaisers, eine beson¬
dere Vertretung der dynastischen Interessen durch ein Glied
der kaiserlichen Familie bedinge , zu beschäftigen haben werde.
Fürst Metternich ist übrigens weiter ersucht, dem Kaiser Franz
Joseph den wärmsten Dank des Kaisers Napoleon für die
Uebersendung eines Prachtexemplars des von der Ordens¬
kommisston in . Wien zusammengestellten Gedächtnißalbums
des Stephansordens zu übermitteln.

Wien . 8 . Jan. Die „ Wien . Ztg." sagt in ihrem nicht¬
amtlichen Theil in Betreff der päpstlichen Encyclica : Die
österreichische Regierung sei nach dem Konkordat nicht in der
Lage , auf die Form , welche der Episkopat bei der Kund¬
machung der Encyclica einhalten wird , Einfluß zu nehmen .
Ohne in eine Beurtheilung der Encyclica einzugehen , wozu
derzeit kein Anlaß vorliege , erkenne die Regierung darin nur
eine Verlautbarung von Anschauungen des päpstlichen Stuh¬
les, welche an und für sich nicht geeignet seien, eine Aende-
rung der in Oesterreich bestehenden Gesetze und Einrichtun¬
gen zu bewirken.

Der „Allg . Ztg." zufolge konftatirt ein aus Berlin hier
eingegangener Bericht des Frhrn. v. Hock aus dem bisherigen
Gang der Verhandlungen die Ueberzeugung , daß der Ab¬
schluß eines Vertrages auf Grundlage der Forderungen

Oesterreichs gelingen werde . — Die „Militärzeitung " stellt
eine weitere Reduktion der Armee in Abrede .

Wie « , 8 . Jan. (A . Z .) In Rußland ist die Mitthei¬
lung der Encyclica der Geistlichkeit verboten worden. —
In Folge des befriedigenden Eindrucks der heutigen Mitthei¬
lung der „Wien. Ztg .

" in Betreff der Encyclica unterbleibt
die beabsichtigte Interpellation Mühlfeld's . Morgen wird
die kaiserliche Antwort auf die Adresse erfolgen .

Italien .
* Turin , 7. Jan . Die offizielle Zeitung veröffentlicht ein

Dekret , welches die römischen Gold - und Silbermün¬
zen in Umbrien und den Marken außer Kurs erklärt. In
Neapel ist der Kommandant der dortigen Nationalgarde ,
Marquis Trupputi , gestorben.

Rom , 31 . Dez (A . Z .) Die römischen Blätter bringen
Näheres über einen Kampf mit Banditen , welcher am
26 . d . M . bei Veroli stattfand. Ein päpstlicher Gendarme-
riepostcn hatte einen Burschen aufgehoben , der dem Anführer
verdächtig schien , und ihn nach der Finanzwache von Santa
Francesca gebracht , wo er gestand , daß eine Bande von 40
Briganten sich in zwei Wohnungen in der Nachbarschaft auf¬
halte. Der Anführer der Gendarmen begab sich nun sofort
nach Veroli , um den Kommandanten des dortigen französi¬
schen Postens zu benachrichtigen , der sofort ein Detachement
von 39 Mann mit einem Offizier beorderte , die Briganten
anzugreifen . Die päpstlichen Gendarmen und einige Finanz¬
soldaten gesellten sich zu ihnen , und so rückte man gegen die
bezeichnten Wohnungen, von wo aus Schüsse die Angreifer
bewillkommten . Ein Herüber - und Hinüberschießen folgte,
dann wurden die Häuser gestürmt , und sechs der Briganten
erfaßt und gefangen genommen, ein pästlicher Gendarm dabei
lebensgefährlich , andere leichter verwundet. Auch die Bewoh¬
ner der Häuser wurden verhaftet. Die übrigen Briganten
retteten sich ; weßhalb es nicht möglich war , die ganze Bande
zu fangen ; ob der französischePosten zu Veroli nicht stark ge¬
nug dazu ist , sagt uns das offizielle römische Blatt nicht.

Rom, 6 . Jan . Heute früh verfügte der Pap st in Anwe¬
senheit der im Vatikan versammelten Kardinale die Veröffent¬
lichung eines Dekretes , kraft dessen zur feierlichen Kanonisi-
rung von 19 Märtyrern geschritten werden soll.

Frankreich .
H Paris , 7. Jan . Prinz Napoleon gab gestern ein

großes Mahl zur Feier seiner Ernennung zum Vizepräsiden¬
ten . In den Tuilerien werden im Laus der Saison 6 Bälle
und 2 Maskenbälle stattfinden ; auch soll der Kaiser den
Wunsch ausgesprochen haben, daß die Minister und sonst
hochgestellte Männer durch möglichst glänzende Soireen den
darniederliegenden Luxusgeschäften zu Hilfe kommen . Im
Faubonrg St . Germain dagegen werden — ostensibel in Hin¬
blick auf die kritische Lage des heil. Vaters — die Salons fast
sämmtlich geschlossen bleiben. — Die erste Sitzung des G e -
heimcn Raths unter Vorsitz des Prinzen Napoleon, welche
gestern stattfinden sollte , wurde abbestellt . Heute war Mi -
nisterrath in den Tuilerien ; Hr . Fouls legte seinen Finanz¬
bericht vor, der nun demnächst veröffentlicht wird . — Beim
letzten Wochenempfang im Ministerium der auswärtigen An¬
gelegenheiten sprach sich Hr . Drouin de Lhny s voll Ver¬
trauen auf die Aufrechterhaltung des Friedens aus und
äußerte die Hoffnung, für die römische Frage eine freundschaft -
liche Lösung ( sotulion smiMe) zu finden . — Hr. Nigra ist
unwohl. — Die Königin Marie CHristine ist in Paris
eingetroffen . — Bekanntlich ist der Aubaret '

sche Vertrag
wegen Rückzession der cochinchinesischen Provinzen null und
nichtig, wenn er nicht binnen Jahresfrist ratifizirt ist ; dieser
Termin läuft am 15 . Febr. ab . — Nach amerikanischen Be¬
richten hätte Kaiser Maximilian mittelst Proklamation
die Halbinsel Pucatan und Brittisch -Honduras seinem Kaiser¬
reich inkorporirt. Aucatan gehörte schon früher zum Ge¬
biet der mexikanischen Republik , die Absorbirung von Hon¬
duras dagegen (wenn es keine „ Ente " ist) erregt allgemeines
Erstaunen und läßt eine Verständigung zwischen den Höfen
von Mexiko und London voraussetzen . — Der Erzbischof
von Cambrai hat bereits auf das Rundschreiben des Hrn.
Baroche wegen der Encyclica durch ein Schreiben erwiedert ,
worin er daraus hinweist , was er „in einem ähnlichen Fall
vor acht Jahren einem Vorgänger des Hrn. Ministers sagte. "
Auch Msgr. Doney von Montauban antwortete.

lieber die Börse ist nichts zu sagen ; bei den finanziellen
Verhältnissen , die nicht schlimm und nicht gut sind, bei der
augenblicklichen politischen Stille , die Ruhe hoffen läßt , blei¬
ben Käufer und Verkäufer auf der Hut ; daher Festigkeit ohne
Geschäft. Rente 66.85—67 , Cred . mob. 957 .50 , ital . Aul .
64 .65 bis 64 .90 .

Dänemark .
Kopenhagen, 7. Jan . Der Handelsminister hat dem

Reichsrath einen Gesetzentwurf vorgelegt , welcher allen den¬
jenigen Nationen vollständige Schifffahrts - und Han¬
delsfreiheit an den dänischen Küsten gestattet , die der
dänischen Handelsmarine das gleiche Privilegium einräumen.

Rußland und Polen .
* Warschau , 5 . Jan . Man schreibt der „ General-

korresp .
" : Vor kurzem ist durch die fortgesetzten Nachfor¬

schungen der hiesigen Militär-Untersuchungskommission der
letzte geheime Stadtchef von Warschau ermittelt und verhaftet
worden . Er heißt Alexander Waszkowski , war einer
der thätigsten Führer der Revolutionspartei und der Haupt¬
anstifter des Bank- Diebstahls . Mit Hilfe dreier Kassa¬
diener hatte er binnen drei Tagen Werthpapiere im Betrag
von 3,600,000 Rubel aus der Hauptkasse der polnischen
Bank fortgeschafft, welche Summe fast vollständig über die
Grenze gebracht wurde . Waszkowski ist erst 25 Jahre alt ;
er war Student der Petersburger Universität , hielt sich aber
während des Aufstandes 'fortwährend in Warschau auf , wo
er unter verschiedenen Namen und Verkleidungen den Nach¬
forschungen der Polizei bis jetzt zu entgehen wußte . — Auch



der Mörder des im Oktober 1863 erdolchten Hofraths Fell¬
ner ist in der Person eines jungen Edelmannes , Namens
Kotkowski , entdeckt worden . Nach vollbrachtem Mord
hatte derselbe seinem Opfer ein Ohr abgeschnitten und wies
sich damit beim Revolutionstribunal aus , um den bedunge¬
nen Lohn zu empfangen . Einige Monate später erdolchte
Kotkowski auch eine Frau , Namens Wisniewska , weil sie aus
Eifersucht gegen ihren Geliebten , der zu dieser Mörderbande
gehörte , die Mörder Felkner 's zu denunziren drohte .

^ Levantepost .
Triest , 6. Jan . Laut Berichten aus Athen hatte das

griechische Ministerium in Folge der Ernennung des Generals
Kalergis zum Oberstallmeister die Absicht gehabt , seine Ent¬
lassung einzureichen , war jedoch von diesem Entschluß wieder
zurückgekommen .

OmerPascha ist schwer erkrankt .
* Konstantinopel , 1 . Jan . Die hohe Pforte vermeidet

es mit der äußersten Sorgfalt , irgend einen Einfluß auf den
Verlauf der tunesischen Angelegenheit zu nehmen .
Zwischen der ihr wohlbekannten Entschlossenheit Frankreichs ,
.unter keinen Umständen in irgend eine Umgestaltung des be¬
stehenden staatsrechtlichen Verhältnisses — welches man
besser ein geduldetes Herkommen nennen könnte — zwischen
der Pforte und der Regentschaft Tunis zu willigen und
den Einflüssen , die so ziemlich im entgegengesetzten Sinne
England hier wie in Tunis zur Anwendung gebracht hat ,
bleibt der Pforte in der That nichts Anderes übrig , als diese
Angelegenheit ihren natürlichen Verlauf nehmen zu lassen .
Sie hat sich darein gefunden , allen mißlichen Beziehungen
zu Nordafrika zu entsagen , und sie ist so weit gebracht , auf
rein äußerliche Souveränetätsverhältnisse keinen Werth mehr
zu legen . Im Augenblick ist auch die türkische Regierung
durch die tscherkessische Einwanderung , mit welcher ihr Ruß¬
land eine große Verlegenheit bereitet hat , höchlich in Anspruch
genommen . Die türkisch -russischen Beziehungen sind über¬
haupt keine besonders guten

Großbritannien .
* London , 6 . Jan . Aus morgen hat die Königin in

Osborne eine Sitzung des geheimen
'
Staatsrathes anberaumt ,

in welcher der Tag der im Februar bevorstehenden Eröfs -
nungdesParlamentszur endgiltigen Festsetzung kommen
wird . — Auf königl . Befehl hat die Admiralität eine Ver¬
fügung erlassen , laut deren alle Kriegsschiffe , welche auf der
Fahrt nach Spithead an Osborne vorbeipasstren , in Zukunft
während der Anwesenheit der Königin aus der Insel Wight
wieder die üblichen Salutschüsse zu lösen haben ; eine Vor¬
schrift , die seit dem Tode des Prinzen Albert bisheran außer
Kraft gesetzt war .

In englischen Blättern findet sich folgende Notiz : ,,Hr .
SvmersetBeaumont ( eines der Parlamentsmitglieder
für Newcastle am Tyne ) hat sich nach Wien begeben , um dort
während der Verhandlungen , die etwa behufs Abschlusses
eines Handelsvertrages zwischen England und Oesterreich ein¬
geleitet werden sollten , die vereinigten Handelskammern Groß¬
britanniens zu vertreten . In einem nach Newcastle gerich¬
teten Briefe sagt er : Ich habe allen Grund anzunehmen , daß
unsere Erwartungen nicht getäuscht werden . " Mittlerweile
ist jedoch die Erwiederung der Wiener Handelskammer bekannt
geworden , welche eben keine Bestätigung dieser Hoffnungen
ist . Uebrigens hat die Reise Hrn . Beaumont ' s noch andere
Zwecke ; er beabsichtigt in Ungarn eine Handelsgesellschaft auf
Aktien zu gründen und auch sonst mit der österreichischen
Regierung über wichtige Finanzoperationen zu verhandeln .

Vor dem Polizeigericht in der Bow -Street ist die Vor¬
untersuchung gegen den Kapitän P . S . Corbett cingeleitet
worden , weil er „im vorigen Oktober auf hoher See innerhalb
der Jurisdiktion der Admiralität von England den gesetz¬
widrigen Versuch gemacht habe , brittische Seeleute zum
Dienst an Bord eines gewissen Schiffes gegen die Regierung
der Vereinigten Staaten von Amerika , mit welcher Regierung
Ihre Maj . nun im Frieden ist , anzuwerben . " Zufolge der
von mehreren Zeugen in den wesentlichen Punkten gestützten
Anklage war der Kapitän mit dem Schiffe „ Sea King " ( dem
jetzigen südstaatlichcn Kaperschiffe „ Shenandoah " ) angeblich
nach Ostindien ausgelaufen , hatte das Fahrzeug aber in die
Nähe von Madeira gebracht , wo der „ Sea King " neben einem
andern Schiffe „Laurel " ankerte . Aus dem „ Laurel " wur¬
den Waffen aller Art , Kanonen und Munition an Bord des
„Sea King " gebracht ; worauf Kapitän Corbett den Mann¬
schaften des „Sea King " die Mittheilung machte , daß er das
Schiff an die südstaatliche Regierung verkauft habe , und sie
aufsvrderte , Dienst anzunehmen . Corbett führte sie einem
Offizier in südstaatlicher Uniform vor , und es wurde den See¬leuten bedeutet , daß der „ Sea King " ein südstaatliches Kaper¬schiff werden sollte , wie die „ Alabama "

, nicht um zu kämpfen ,sondern um Prisen zu machen . Doch nur Vier ließen sich ver¬leiten , in südstaatlichen Dienst an Bord des „ Sea King, " jetzt
„ Shenandoah, "

einzutreten ; die Uebrigen wurden nach längerer
Zurückhaltung auf Teneriffa an Bord des „ Laurel " nach
England heimbefördert . Die Untersuchung wurde nicht ab¬
geschlossen , sondern , um Zeit zur Einholung näherer In¬
struktionen zu gewinnen , auf einen später » Termin hinaus -
geschoben , und der Angeklagte gegen Bürgschaft auf freien
Fuß gesetzt .

* London , 8 . Jan . Die Königin hat heute in Osborne
eine Ministersitzung abgehalten , in der beschlossen wurde , das
Parlament vom 13 . Jan . auf den 7 . Febr . zu vertagen .

Amerika .
Nen -Bork , 24. Dez . Eine Rede des Senators HenryS . Foote im südstaatlichen Kongreß erregt im Nor¬

den gewaltiges Aufsehen und ist , wenn sie ein richtiges Bild
der in Richmond verfolgten Politik gibt , in der That von
großer Bedeutung . Sie knüpft an die Finanzbill an , aus
deren Niederlage der Redner die schädlichsten Folgen für den
Süden prophezeit .

Wir stehen , ruft er aus , an dem Rand des Abgrundes ! Unsere
finanzielle Lage ist in schlimmer Verwirrung ! Im Ausland wird

uns , Dank der verbrecherisch schlechten Verwaltung unserer Angelegen¬
heiten , kein Zutrauen geschenkt. Im Lande selbst ist eine Reihe legis¬
lativer Akte sanktionirt worden , die dm Rechten der Staaten und der
Freiheit des Volkes zum Verderben gereichen müssen , wenn sie nicht
augenblicklich abgeändert werden . Andere Akte sind noch in Vorberei¬
tung , welche , wenn angenommen , Erschütterungen im Land Hervor¬
rufen müssen , durch die das ganze Regierungssystem in Frage gestellt
werden wird . Der Kongreß beraubt sich aller einigermaßen bedeuten¬
den Rechte und baut eine unverantwortliche Militärdespotie auf , deren
Gleichen die Welt nicht gesehen hat . Die Politik dieses Hauses scheint
darauf abzuzielen , Unzufriedenheit durch Waffengewalt auszutilgen .
In 10 Tagen wird in dieser Körperschaft die Freiheit der Debatte nicht
mehr existiren ; die Preßfreiheit wird durch ähnliche Mittel in nächster
Zukunft unterdrückt werden .

- Der Redner wirft dann einen Blick aus die trostlosen mili¬
tärischen Verhältnisse des Südens und schließt :

Unter so bewandten Umständen kann man es noch für weise halten ,
einer wirksamen Finanzbill Hindernisse in den Weg zu legen ! Ist dies
die Zeit , von Nichtanerkennung der Staatsschulden zu sprechen ? Ist
dies die Zeit , einen Vorschlag zu verwerfen , der aus einen ehrenvollen
Frieden hinzielt ? Viele in diesem Hause , vielleicht die Mehrheit , sind
der Ansicht , ich nicht . Der Lauf der Dinge hier und anderswo macht
es mir zur Gewiffenspflicht , aus dieser Körperschaft zu scheiden . Ich
bi » ein freier Mann und ein Vertreter freier Männer , und ich ver¬
stehe es nicht , in Kelten eine legislative Thätigkeit auSzuüben . Ich
will nicht länger verantwortlich sein für Maßregeln , die in geheimen
Sitzungen dieser Körperschaft beschlossen werden und die meine Seele
verabscheut und mein Verstand verurtheilt . Ich werde mich zurück¬
ziehen an «ine einsame Stätte , und wenn dort die Hand des Unter¬
drückers sich nach mir ausstreckt , so werde ich auf fremder Erde das
Glück und die Freiheit suchen, die mir hier versagt ist .* Neu -Uork , 28 . Dez . (Per „ Cuba"

.) Laut offizieller
Anzeige hat Sherman am 22 . d . Sav annah eingenom¬
men , wobei er 150 Kanonen und 30,000 Ballen Baumwolle
erbeutete , jedoch nur 800 Gefangene machte . Hardee war
nämlich mit seiner Armee , nach Zerstörung der Panzerschiffe
und der Werste , in der Nacht entwichen ; in der Stadt waren
20,000 Einwohner verblieben . Wie Korrespondenten melden ,
hatte Sherman nach Eroberung des Forts Lee und mehrerer
Außenwerke am 21 . Savannah zur Uebergabe aufgefordert ;
Hardee antwortete ablehnend , trat aber sofort den Rückzug
über den Fluß nach Union Causeway an . Laut Depeschen von
Beauregard vom 24 . hat Hardee gemeldet , daß sich eine Truppe
Nordstaatlicher von Savannah her dem Altamah -Fluß nähere ,deren Zweck vermuthlich die Zerstörung der Savannah - und
Albany -Golf - Bahn sei ; Hardee hatte Anstalten getroffen , der
Streitmacht den Weg zu verlegen . — Die gegen Wilming -
t o n abgegangene Expedition unter Porter und Butler ist un¬
verrichteter Sache nach Fort Monroe zurückgekehrt . Die
Gründe des Abzugs sind nicht klar . Es scheint bei Fort
Fisher eine glückliche Landung am 24 . oder 25 . bewerkstelligt
worden zu sein . Richmonder Blätter selber sagen , daß
3 Brigaden oberhalb dieses Forts gelandet seien , und halten
dies für eine sehr gefährliche Sache . Schließlich war das Fort
selber , wie es scheint , durch Butler 's Infanterie angegriffen ,
diese aber mit Verlust zurückgeschlagen worden . Die Flotte
half Lei diesen Operationen mit und bvmbardirte Fort Fisher
zwei Tage lang ; angeblich war 600 Fuß vor dem Fort ein
Pulverschiff in die Lust geflogen , doch ist nicht gesagt , daß die¬
ses großen Schaden verursacht habe und die Veranlassung
zum Abzug gewesen sei. Die Verfolgung Hood 's durch
General Th omas dauert fort ; Letzterer stand am 25 . 20 Mei¬
len südlich von Columbia , Hood am 24 . 20 Meilen nördlich
vom Tennessee -Fluß ; er hat Vieles im Stich gelassen , um seine
Pontons zu retten ; doch dürfte ihm des hohen Wasscrstandes
wegen der Uebergang über den Tennessee schwer werden . —
Bei Fort Brauch am Roanoke - Fluß sind die Bundes¬
truppen angeblich zurückgeschlagen worden ; auch in Westvir -
ginien sollen sie, südstaatlichen Blättern zufolge , Breckinridge
gegenüber den Kurzem gezogen haben . — Von den St . -
Albans - Streifzüglern sind 5 verhaftet worden und
werden im Gefängniß von Montreal sestgehalten ; 3 derselben
hatten sich in Neu -Hampshire anwerben lassen und waren von
den Unionstruppen gefangen genommen worden . Der „ Kan -
garoo

" ist glücklich angekommen .
* London , 7 . Jan . Die neuesten Nachrichten aus N e u -

Aork melden , daß Hardee am 20 . Dez . mit seiner Armee
und Artillerie Savannah geräumt hat . Es sind in dieser
Stadt etwa 25,000Ballen Baumwolle zurückgeblieben , die , weil
Ausländern gehörig , von den Südstaatlichen nicht verbrannt
worden waren . Hardee hat seine Vereinigung mit Baure -
gard bewerkstelligt . Sherman marschirte gegen Engonsville .
— Die gegen Mobile ausgesandten Unionstruppen waren
bei Pollard ( in Alabama ) zurückgeschlagen worden . — Am
17 . Dez . war eine Abtheilung der Kavallerie Sherman

' s in
Stücke gehauen worden . — Man sagte , daß die von Suf -
solk gegen das am Reanoake gelegene Fort ausgesandte Ex¬
pedition geschlagen worden sei.

Baden .
— Mannheim , 6. Jan . ( Mnnh . I .) Heute fand die Beerdigung

des in der badischen Lehrerwelt weithin gekannten hiesigen Hauptlehrers
I . P . Spengler unter außerordentlich zahlreicher Theilnahme der
Gemeinde und auswärtiger Freunde und Lehrer in feierlicher Weise
statt . Der Dahingeschieden « erreichte ein Lebensalter von 87 Jahrm
und 4 Monaten ; zweiundfünszig Jahre hat er ununterbrochen als
Lehrer treu und gewissenhaft gearbeitet und davon nicht weniger als
45 Jahre in hiesiger Stadt .

— Mannheim , 9 . Jan . ( Mnnh . I .) Gestern Morgen wur¬
den bei einem hiesigen Bankierhause 3000 fl . aus Grund einer g e -
fälschten Anweisung betrüglich erhoben . Den schleunigst an -
geordnelen Fahndungsmaßregeln , wobei von dem Telegraphen der
umfassendste Gebrauch gemacht ward , ist es zu danken , daß man der
Thäter und mit ihnen des größten Theils der abhanden gekommenen
Summe in Worms habhaft wurde .

Vermischte Nachrichten .
— München , 6. Dez . ( N . K .) Die päpstliche EncycIica

ist nur in lateinischer Sprache im Pastoralblatt der Erzdiözese Mün¬

chen abgedruckt worden und mithin nicht für das große Publikum be¬
stimmt .

— München , 6 . Jan . Dem Privatmann Julius Knorr , Re¬
dakteur und Eigenthümer der . Neuest . Nachr . " , wurde unter 'm 26 .
v . M . die allerh . Bewilligung zur Veranstaltung einer öffentlichen
Sammlung behus « der Unterstützung des deutschen Rechtsschutz -
Vereins in London ertheilt .

— Nürnberg , 7. Jan . Gestern Mittag gegen 1 Uhr entlud
sich über unserer Stadt unter heftigem Schneetreiben plötzlich ein
starker Blitz mit unmittelbar darauf folgendem Donner . Eine halbe
Stunde später züngelte aus dem Dach deS nördlichen Thurmes der
Lorenz erkirche , fast zunächst der Spitze , eine Flamme hervor .Um 2V » Uhr stürzte die oben angebrachte Kugel mit dem großen
Wetterhahn zusammen , ohne jedoch an dem Dach de« Kirchenschiffe «
Schaden zu thun . Das Thurmdach wurde vollständig vom Feuer
verzehrt ; die Spitzen des Achteckes, aus denen heraus es sich erhoben
hatte , ragen brandgeschwärzt in die Luft . Das Thürmerstübchen ist
ausgebrannt ; die zwei über demselben angebracht gewesenen kleineren
Thurmglocken , deren obere auf die untere herabgestürzt war , find zer¬
stört . Bis Mitternacht hat , bald mehr , bald minder heftig , Helle-
Feuer ausgeschlagen ; von Zeit zu Zeit sich erhebende Windstöße jag¬ten die Funken weithin über die Stadt ; jetzt — Morgens 9 Uhr —
wälzen sich noch stoßweise Rauchwolken aus den fortglimmenden
Brandtrümmern . Doch ist irgend eine weitere Verbreitung de« Feuer «
auf den untern Theil des Thurmes nicht mehr zu besorgen . Nürn¬
berg hat durch diesen Brand eine seiner schönsten architektonischen
Zierden verloren . Der Bau stammt aus dem 13. Jahrhundert .

— Frankfurt , 6 . Jan . ( N . Fr . Ztg .) Der weitere Klagan¬
trag der Staatsanwaltschaft gegen G . Ganesco wegen des bekannten
Artikels in der . Europe ' ist in der gestrigen Sitzung de« als Rath »-
kammer sprechenden Zuchtpolizeigerichts als nicht genügend begründet
zurückgewiesen worden .

— Frankfurt , 8 . Jan . ( Frkf . Bl .) Gestern Morgen wurde
eine hier wohnende Wäscherin aus Eschersheim , Namen « Schumps ,die anscheinend in ärmlichen Verhältnissen lebte und von der Armen¬
kommission Unterstützung erhielt , in ihrem Bette todt aufgefunden .
Dieselbe hinterläßt ein Vermögen von 20,000 fl .

— London , 5 . Jan . Ein von der Admiralität autorisirter Aus¬
weis über den Stand der Flotte zählt 765 Fahrzeuge al »
Kriegsschiffe auf . Unter diesen 350 Linienschiffe , Fregatten , Korvetten ,
Schaluppen rc. , die entweder dienstbereit sind oder in kürzester Zeit
dienstfertig gemacht werden können , daneben an 100 Kanonenbooten ,
von denen die meisten sich im effektiven Stand befinden sollen . Gegen¬
wärtig versehen auf verschiedenen Punkten unseres Erdball » 224 grö¬
ßere Kriegsschiffe und 48 Kanonenboote den Dienst , denen sich 48
Küstenkrcuzer und 38 Wachtschifse zugesellen . AIS effektiv dienstfähig
werden ausgeführt : 342 Linienschiffe, Fregatten , Korvetten , Schalup¬
pen rc . , die 1 bis 131 Geschütze führen ; 114 Schrauben -Kanonen -
boote von 209 bis 270 Tonnen Gehalt ; 108 Segelschiffe , von denen
viele in Verwendung sind ; 115 meist abgetakelte Schiffe , welche al «
Hospitäler , Kadettenschulen , Kvhlendepot « und Pulvermagazine Dienste
leisten ; 48 Zvllkutter und 38 Küsten - Wachtdampfer . Im Bau be¬
griffen find 28 Fahrzeuge , welche für 1 bis 8 l Geschütze angelegt sind
und entweder ganz aus Eisen gebaut oder mit den stärksten Platten
armirt werden . Dies die trockene Uebersicht des AdmiralitätSau «-
weises , welcher bei jedem einzelnen Schiff in die nähern Detail « der
Armirung und des Tonnengehalts eingeht . Doch auch diese würden ,
gewissenhaft abgeschrieben , keine richtige Vorstellung von der Tüchtig¬
keit der Flotte mehr geben , da heutzutage Alles in Mißkredit gerathen
zu sein scheint , was nicht mindestens einen 4 >/rZöUigm Panzer auf¬
weisen kann , und nachdem diese4V -zölligm Panzer ihrerseits ebenfalls
schon die Hälfte ihres Kredits eingebüßt haben . Es wird unablässig
erperimentirt , gebaut und umgeändert ; was heute paffend scheint , ver¬
wirft die Erfahrung des darauf folgenden Tages . Millionen werden ,
zum Theil zwecklos , verausgabt , und der einzige Trost ist noch der ,
daß es andern Staaten nicht um ein Haar besser geht . Das Flottcn -
wesen befindet sich eben in einer Uebergangsperiode , und England
kann unter allen Staaten am allerwenigsten zuwarten , um nach den
erprobtesten Modellen Anderer seine neue » Kriegsfahrzeuge zu bauen .

/ ^ Karlsruhe , 9 . Jan . Wir glauben die Aufmerksamkeit des
musikliebenden Publikums auf ein Konzert lenken zu müssen , welche«
am 16 . d . M . von Frau Viard - Louis , Pianistin aus Pari «,
im Foyer des grohh . Hostheaters gegeben werden wird . Diese vor¬
zügliche Künstlerin , welche sich hauptsächlich der Ausführung klassischer
Musik gewidmet hat , pflegt mit besonderer Vorliebe das Studium
Bcethoven ' scher Werke , die sie mit scharfem Verständniß und wahrer
Empfindung wiedergibt . Wir hatten Gelegenheit , die Kunstfertigkeit
und das scelenvolle Spiel der Frau Viard -Louis schon einmal im ver¬
flossenen Sonimer vor einem auSerwählten Künstlerkreis Karlsruhe ' «,
im Englischen Hof , zu bewundern , und zweifeln nicht , daß das be¬
deutende Talent dieser Künstlerin diejenige gerechte Anerkennung de«
mnfikverständigen Publikums in Deutschland finden werde , welche es
verdient .

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

7 Jan
Sarome -

ter .

Ther¬
mo - Wind . Himmel . Witterung .

Meter .
LlorgrnsTAtir 28 ' 003 "' 20 S . W. ganz bew. trüb , leicht . Frost
Mittags 2 . . 222 -I- 4 0 stark . . ThauwettcrNachts 9 . . 2 02 -f- 2 .0 . schw . . sternhell , frisch

8 . Jan .

Morgcns7Uhr 28 ' 1 .77 " ' 4- 0 5 S .W . stark bew . trüb , Frost
Mittag » 2 . , 1 .70 " ' 3,0 schw . . Sonnensch . , kühlNacht « 9 . 0 .03 '" -s- 1 .0 » » mondhell , frisch

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag 10 . Jan . 1 . Quartal . 6 . Abonnementsvorstel¬

lung . Das Rothkäppchen ; Feenvper in 3 Akten , von
Boieldieu .

Theater in Baden .
Mittwoch 11 . Jan . Mit der Feder ; Dramolet in

1 Akt , von Sigmund Schlesinger . Hieraus : Der Rech¬
nungsrath und feine Töchter; Lustspiel in 3 Akten , von
Feldmann .



Z .s.183 .s . Welterdingen bei

^̂ ^ Engen. In tiefstem Schmerze benach-
wir unsere Verwandten und

I Freunde , daß unser theurer einziger
W Sohn Kamill seinem langjährigen

Brustleiden heute Vormittag 10 Uhr
im 22 . Lebensjahre erlegen ist . Diese Nach¬
richt widmen wir besonders auch den ehemali¬
gen Mitschülerndes Verblichenen , sowie allen
jenen guten Menschen , die dem Theuern wäh¬
rend seines Aufenthalts in fremden Ländern,
(Madeira , Nom , Pan rc .) so vielfacheBeweise^

der Liebe und Freundschaftbezeigten , und an
die derVerstorbene so oft und gerne und dank¬
bar in Freude sich erinnerte . Zur nicht ge¬
ringen Linderung unseres Schmerzes gereicht
es uns , daß der Theure im elterlichen Hause
verschieden , und in heimathlicher Erde seine
letzte Ruhestätte gefunden .

Weiterdingen bei Engen , 7 . Januar 1865 .
A. Klopfer , Arzt.
Julie Klopfer , geb. Müller .

Kunstverein für das Großherzogthum Baden in Karlsruhe .
Bekanntmachung .

H.s .162. Die heute den 6 . Januar 1365 in Gegenwart von Urknndspersonm vorgenommene Verloo-

sung von Kunstgegenständen unter die Mitglieder des Jahres 1864 hatte folgendes Ergebni s! :

^ Z .s.182 . Furtwangen . Ent-
Freunden und Bekannten ge-

wir hiemit die schmerzliche Nach-
" I richt , daß unser innigst geliebter Gatte

und Vater , Or. Joseph Dusfner ,
nach Ztägigem Leiden am 3 . d . Mts .,

Morgens 5 Uhr , sanft im Herrn entschlief,
und bitten um stille Theilnahme.

Furtwangen , den 5 . Januar 1865 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen ._
M> Z .s .l83 .b. Bruchsal . Verwand-

ten und theilnehmenden Freunden die
^ I ^ traurige Nachricht von dem am Mor-

I gen des 6. d. M . erfolgten unerwar -
teten Hinscheiden unseres lieben Bru-
ders, Onkels und Großonkels Jakob

Messing . Derselbe erreichte ein Alter von
82 Jahren.

Um stille Theilnahme bitten,
Bruchsal, den 7. Januar 1865 ,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

Z .s .160 . Bei uns erschien so eben und ist durch
alle Buchhandlungen , namentlich durch die
A . GeHneie

'
sche Buchhandlung in Karls -

ruhe , zu beziehen :

Lust und Leid.
Geschichten aus unseren Tagen .

Von i .
Drei Bände . Mit vielen Illustrationen . Zweite

verbesserte Auflage, kl . 8 . Elegant broschirt 5 ff . 15 kr. ,
hübsch in Halbsranz gebunden 7 fl .

URL. Jeder auch einzeln st 1 fl. 45 kr. , gebunden
2 fl . 20 kr. ^

UMk" Der dritte Band wurde auf vielseitiges Ver¬
langen ohne Illustrationen , dagegen mit bedeutend
verstärkter Bogenzahl ausgcgeben.

Zwei starke Auslagen binnen Jahresfrist sind gewiß
ein seltener Erfolg bei Erzählungen und geben wohl
im Verein mit den übereinstimmenden Empfehlungen
der fast gesammten deutschen und deutsch -amerikani¬
schen Presse den besten Beweis , wie sehr der Verfasser
eö versteht, der Menschen Lust und Leid , die sich so
häufig im Leben begegnen und ausglcichen , lebendig,
wahr und drastisch zu schildern .

I A . Schlosser's Buch - u . Kunsthandlung
in Augsburg .

Herr Ber ^cho^d A^pyerNn
wird gebeten , seine jetzige Adresse nach Heidel¬
berg gelangen zu lassen . 8 . Z.s .163.

Gewinn -
Nummer .

Gegenstand und Name
des Künstlers .

Ankaufs -
Preis .

Aktie - ! Gewonnen von
Nr . I folgenden Mitgliedern .

10

Winterbild vor den Thoren Karls¬
ruhe '- , Oelgemälde von C. Rour

parthie bei Fraskati imÄlb ancrgedirg ,
Oelgemälde von W . Klose . . .

Die Spinnerin im Dachstübchen , Oel¬
gemälde von C. Wagner . - -

Mittagsruhe aus den Sergen , Oelge¬
mälde von Har veng . . . '

Lausenburg am Nhein , Oelgemälde
von C. Weyßer .

Landschaft, Oelgemälde von H . V os -

berg .
Henry -Nilter -Album mit 26 Photo¬

graphien , von W . Müller . .
Landschaft aus dem Wcrrathale , Oel¬

gemälde von W . Schmitt . . .
Hcrrmann , Geschichte des deutschen

Volkes , 15 Blätter mit 5 Tert -
hesten .

Landschaft, nach Klombeck , radirt von
Blees . .

Dasselbe .
Der Maitag , nach Böttcher, gestochen

von Schultheiß .

13

16

Dasselbe .

Dasselbe .
Madonna , photographirt vonMuyer

Jüngstes Gericht, nach Rubens , pho¬
tographirt von Albert . . . .

fl . kr .

300 — 346

150 — 330

150 — 82

120 — 180

100 — 198

70 — 509

70 — 100

66 — 258

52 30 353

9 37 578
9 37 612

9 18 111

9 18 466

9 18 325
6 14 412

3 58 481

„ Zeichnenlehrer Kunz hier.

„ Geheimerath Beger hier.

Zrau Staatsrath B ekk Wwe. hier .

Herr Zimmermeister H . Künstle
hier.

„ Ministerialrath Troger hier.

„ Generalmajor v . Böckh , z. Zt .
in Frankfurt .

„ Gemeinderath Hoffmann hier.

, Ferdinand v . Lotzbeck in Lahr

„ Kaufmann Arleth hier.
„ Maler Aders hier.

„ Registrator Brombosch in Lau
rahütte bei Siemianowitz in
Ostpreußen.

, Freiherr v . Schönau , Hof
Oberjägermeister.

Albrecht-Dürer -Verein in Nürnberg .
Frau Oberrechnungs - Rath Kerler

Wwe.

Stargard in Mecklenburg- Stre
list.

A .s .184. Ofsenburg .

Dir Ausstellung des Lagerbuchs für die Ge¬
markung und Gemeinde Fessenbach betr.
Nach Vorschrift der allerhöchst landesherrlichen Ver¬

ordnung vom 26 . Mai 1857 (Regbl . Nr . 21 , S . 221)
und besonderer höherer Weisung zufolge, soll nach voll¬

zogener stückweiser Vermessung und Ergänzug derselben
auf den neuesten Stand für die Gemarkung und Ge¬
meinde Fessenbach das Lagerbuch über sämmtliche Lie¬

genschaftsstücke aufgestellt werden.
Indem man die Gütereigenthümer dieser Gemar¬

kung behufs der Wahrung ihrer Rechte auf den In¬
halt gedachter höchster Verordnung aufmerksam macht,
werden dieselben mit Hinweisung auf Art . 6, letzter
Absatz , noch besonders aufgefordert, da, wo zu Gunsten
ihrer Liegenschaften Grunddienstbarkeiten als Belastung
für andere Eigenthumsstückc , als : Lehen - oder
Stammgutseigenschasten , Dienstbarkeiten , Realrechte,
Uebersahrtsrechte u . s. w. bestehen , solche unter An¬
führung der Rechtsurkunden dem Unterzeichneten vom
18 . — 20. d. M . zum Eintrag in das Lagerbuch an¬
zumelden.

Schriftliche Anmeldungen können Portofrei hier,
mündliche aus dem Rathhause zu Fessenbach gemacht
werden.

Offenburg , den 8 . Januar 1865.
Der Bezirksgeometer

S e n f e r t.

Dieses wird mit dem Antugen SssenlUH verannr gemacht , vag ore gewonnenen eDcgriei .nnor ovn un ^ in

Geschäftsgehilfen A . Zimmer mann an die resp . Gewinner überbracht , beziehungsweise von demselben au

Verlangen alsbald übersendet werden. — Karlsruhe , den 6 . Januar 1865 .
Der Vorstand.

Z .s .49 . Mannheim .

Englische Lebmsversicherungs -Gesellschäft.
Genehmigt durch Parlamentsakte .

In 37 old .lorvi')' , in 15 ruo vrouot .
Bankiers der Gesellschaft :

In London : Die Bank von England .
„ Paris : Die Herren Gebrüder Rothschild.
„ Baden : Die Herren H . L. Hohenemserund Töhne in Mannheim

Schließt Versicherungen ab auf den Todes - und Lebensfall und gemischt , Aussteuer- und Kinderverstchc

rungen , Leibrenten.
Die Versicherten sind mit 80"/o am Nutzen betheiligt . Bei der letzten fünfjährigen Gewmnvertherlung

im Jahr 1860 kamen 40,000 Pfund Sterling oder ungefähr 1 Million Franken zur Vertheilung .
Die nächste Gewinnvertheilung findet im Jahr 1865 statt . Der letzte Rechenschaftsberichtvom Jahr

1363 ergibt folgende Resultate :
Neue Anträge find während dieses Jahres

eingelaufm . 4228 mit einem Kapital von Fr . 43,305,875 . —

davon wurden angenommen . . . . 3503 „ „ „ » „ 36,424,515 . —

zurückgewiesen wurden . . . . . 720 .
Die Totalprämieneinnahme stieg in diesem Jahr auf . Fr . 3,759,727 . 80.

Für Sterbfälle wurden ausbezahlt in diesem Jahr . - „ 1,388,341 . 85.
Die am 31 . Dezember 1863 verzinslich angelegten Fonds betrugen mit Ausschluß des Aktienkapitals

und der für Leibrenten empfangenen Summen Fr . 9,366,775 .
Die sämmtlichen Aktionäre der Gesellschaft hasten mit ihrem

ganzen Vermögen für die Verbindlichkeiten derselben.
Näheres bei den Agenten. Die Hauptagentur :

Z .S .164. Nr , 131 . Bödrgheim .

Wem GehilsenMe.
E .n rm Domänen - voer Ecmeinve-

rechnungowese» tüchtig bewanderter Gehilfe findet bei
uns gegen angemessenesHonorar Beschäftigung, und
fino htezu luittragende Herren Bewerber emgetaden,
sich wegen des Näheren ^ an denj Untersertigtenjjzu
wenden.

Böoigheim, den 6 . Januar 1865.
Frerherrl . Ruin vonsjColl . Rentamt . -

L,o ch e r r .

Z .o.113. Gegen jeyr gute doppelte Lerstcherung in
Aectern und Wic>en wird ein Kapital von Ä500 st.
auizuuehmen gewünscht , wobei man auf pünktlichste
Zinszahlung zählen kann . Näheres zu erfahren bei
oer Erpedlliou Liese « Blattes .

EarlÄrlety ,
lÄroßherzvgtrcher Hoflieferant,

empfiehlt
— frische sranz ., Holsteiner und eugl . Austern, —
— snichen rchreu Astratau- uno Etd-Laviar , —

— ger. Wüuer -SttzrlnlachS und HomarVS, —
— Slrußdurger Gänseleberpasteten ui Terruun und

in Talg im Anschnitt, —
hauch feine «Sänselederwurne mit Trüffeln ) ,

kLte üs <1r»1Uv8 , o lle llöeasses ,
üe L-tevrv , «il ' TKtoiietteü , lrull 'es in Blechdosen
rc . rc . , fusches sranz . Geflügel , «IS :
und 0 « uit » r «te8 eie tirss ^e uns

wozu frische Perrigord - uno Land¬
lruffel , ganz ttstche TurbotS , « olles , Laberdan ,
Thunfische , Sardinen .ni

'
Pickles und in Del,

Briete,i , Häringe-, Gangfische, Kelchen , Bückinge,
Atäitter - Anchovis , frische Sardellen , uaperw,
Oliven rc. , frische Aalroulade uno Aal in Gelee,
Pommer sche Gänsebrüste und Keulen , westph .
Schinken und feine Wurste , frische Muckerdsr»,
Boy neu, Arllchaur , Lhampignons , Trüffel , Toma -
trs , Mixed-Plcktes , Sauren rc. Z.s .150.

Z .P.523 .K. Karlsruhe .

Ws zriegenschasts-Versteigerung.
Auf Ansuchen des Herrn Ärchivraths Barbiche wird seine zu Karlsruhe ander

Mühlburger Straße neben dem Bahnhof gelegene Besitzung
Dienstag den 17 . d . M . , Vormittags 11 Uhr,

im Hause selbst einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt. Inzwischen kann auch ein
Handkauf abgeschlossen werden .

Das Kaufobjekt besteht in einem massiv von Stein erbauten Wohn
Haus nebst 2 Seiten - und Oekonomiegebauden , großem Hof «nd3 '/z
Morgen Garten nebst S /s Morgen Ackerfeld.

Der Garten gegen die Straße ist 158 Fuß breit, mit eisernem Geländer, 600 Fuß lang
zu beiden Seiten nul Mauern und Hotzwaud eingefaßt , hinten auf den Landgraben stoßend
mit starker Ufermauer versehen, und Spargelnbeeten, Obstbäumen , sowie großen Rebantagen
bepflanzt .

Das Wohnhaus , 52 Fuß breit , hat 3 Eingänge , 2 Stiegen , unten 6 Zimmer , Küche
Brunnen mit gutem Wasser, 2 große Keller ; oben 1 Salon mit Balkon , 4 Zimmer mit
Veranda, Küche , 4 Mansarden und doppelten Speicher.

Die Seitengebäude sinh ebenfalls massiv von Stein, jedes 40Fuß lang, 20 Fuß breit; das
eine besteht in Stall , Scheune, Wohnung von 3 Zimmern , Küche, Keller, Kammer, Speicher
Glashaus und besonderem Pserdejlall, Schwein- und Geflügelställen , gepflasterter Dungstätte,
4 ausgcmauerten, 20 Fuß langen Frühbeeten; das- andere hat unken ein großes Zimmer
nebst Waschlüche, 3 Remisen , großes Glashaus und Brunnen ; oben 5 tapezirte Zimmer,
Küche, großen Speicher 'mit 2 verrohrte Kammern .

Der eine der Länge nach anstoßende 1 Morgen Acker ist gegen die S-traße 46 Fuß breit
und 600 Fuß lang ; die weiteren 4 ^/s Morgen Acker liegen jenseits des Lrndgrabens und sind
durch eine Brücke mit dem Garten verbunden und können als Bauplätze verwendet werden .

Die Gebäulichkeiten und Garten können mit oder ohne die 3/r
Morgen Stecker erworben werden.

Das Ganze eignet fich wegen seines großen Umfangs und seiner
günstigen -Lage neben dem Bahnhof vorzugsweise zu industriellen und
kommerziellen Unternehmungen , Brauerei , Speditlvu , Fabrik , Gast-
wirthschaft , Oekonömie rc . , sowie zu einer sehr angenehme» Herr¬
schaftswohnung .

Karlsruhe, den 4 . Januar 1865 .
Der großh. badische Notar

Beck .

Z .s .174 . Donaueschingen .

Mühlwerksverkaus.
Nachdem die Wasserkraft der hiesigen Fürstlichen

Kunstmühle zu einem Pumpwerke verwendet worden
ist , werden sämmtliche Mühleeinrichtungen derselben,
bestehend : in 5 Mahl - , 1 Gerb - und einem Koppgange
sammt Zugehör , sowie die Geräthschaften und Werk¬
zeuge der Mühle verkauft. Alles befindet sich in gutem
Zustande. Nähere Auskunft ertheilt das Fürstlich
FürstenbergischeRentamt Donaueschingen.

Donaueschingen, den 5. Januar 1865 .

Druck und Verlag der jraun ' schen Hofhuchdruckerei .

Z .s .177 . Oist rin gen .
Iagdverpachtung .
Donnerstag den 19 .

Januar 1865 , Nachmit¬
tags 1 Nhr , wird auf dem
Rathhausc dahier die Jagd auf
hiesiger Gemarkung auf weitere

sechs Jahre nach den gesetzlichen Bestimmungen , vom
1 . Februar 1866 anfangend , mittelst öffentlicherStei¬
gerung verpachtet ; wozu man die Pachtliebhaber höf-
lichst einladet.

Oestringen, den 7 . Januar 1865.
Der Gemeinderath .

Grämlich .
vät . Baumgärtner .

Z .s .169. Grafen Hausen .

Stammholz-Versteigerung.
Die Gemeinde Grafenhausen ( Bezirksamt « Etten -

hcim) versteigertam
Donnerstag den 19 . Januar d . I . ,

Morgen « 9 Uhr,
in ihrem Niederwald 57 Stück Eichen zu Bau - und
Nutzholz, 85 Stämme Eschen , 24 Stämme Ruschen
und Jffen , 27 Stämme Hainbuchen , 6 Stämme Er¬
len, 8 Kirschbäume und 40 Stämme Aspen.

Grafenhausen , am 7 . Januar 1865.
Der Gemeinderath .

Schwab , Bürgermstr .
Z .s .179. Emmeudingeu . ( Holzversteige¬

rung . ) BisDienstag den 17 . Januar 1865
werden aus dem Domänenwald

Distrikt Hornwald bei Sexau :
2 Klafter buchenes , 3 Klafter gemischtes Scheitholz,
18 KIftr . buchenes , 15 Klstr . gemischtes Roll - und
Prngelholz ; 2400 Stück buchene und 2000 Stück ge¬
mischte Wellen gegen baare Bezahlung vor der Abfuhr
öffentlich versteigert.

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Schlag bei der s. g .
Hornspitze.

Emmendingen , den 8 . Januar 1865.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Fischer .
Z .s .171 . Nr . 12 . Friedrichsthal . ( Holz¬

versteigerung . ) Ans großh. Hardtwalde werden
versteigert,

Montag den 16 . d . M . ,
aus Ablh. V 5 Weinsuhl :

81 Stämme Eichen , Holländer - , Nutz - und
Bauholz,

14 Klötze Nolhbuchen,
37 Klasler buchenes , R/ , Klflr . eichenes Scheit¬

holz ,
55 Klasler buchenes Prngelholz , 35 Klflr . eiche¬

nes Stockholz ,
2250 Stück buchene Wellen.

Dienstag den 17 . d. M . ,
ans mehreren Abtheilungen :

56 Stämme Eichen , Holländer - und Nutzholz,
7 , Tannen , Bauholz ,
2 „ Forlen ,
6 Stück tannene Sprieß - und Gerüststangen ,
8 Klstr . eichenes Scheitholz,

81 „ „ Stockholz.
Di - Zusammenkunft ist am 16. d. M . am Frie -

drichSthaler Alleelhor, am 17. d. M . aufderFriedrichS -
thaler Allee an der Stutmjeer Querallee , jedesmal
früh 9 Uhr.

Friedrichsthal , den 8 . Januar 1865.
Großh . bad. Bezirksforstei.

vonMerhart .
Z . s. 166. ( Brennholz - Versteigerung im

Forstbezirk Schwetzingen . )
Frertagden 13 . Januar

versteigern wir im Adler zu Oftersheim , früh 9 Uhr
beginnend , aus den auf beiden Seiten der Schwetzin-
gm -Hockenheimec Staatsstraße gelegenen, herrschaftli¬
chen Walddistrikten Kiesgrube und Ziegelschlag , ser-
ner im Saubusch , Eichelacker und Schaftried : 325
Klasler sorlenes Scheit - und Prügelholz . Gegen ge¬
nügende Bürgschaftsleistung wird Zahlungsfrist bis
Martini l . I . bewilligt werden. Schwetzingen , dm
ö. Januar 1865, Grogh . bad. Bezirksforstei. A. Cron .

Z .p.565. Nr . 29 . Breiten . ( Warnung . )
Es ist ein von der städtischen Sparkasse Breiten über
ein v,n der Wtttwe des Jakob Schüler daselbst für
deren Kinder hinterlegtes Kapital von 28 fl . 30 kr .
unter Sir. 397 ausgestelltes Sparbüchlein in Oktav -
sormat verloren gegangen, und wird hiermit vor dem
Erwerb dieser Urkunde öffentlich gewarnt .

Brettin , den 27 . Dezember 1864.
Großh . bad. Amtsgericht.

H - p p.

(Mit einer Beilage.)
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